Erste Hilfe – Ausrüstung für Fahrtenleiter

Die Ausrüstung richtet sich erheblich nach der Art der Befahrung (Wildwasser, Wanderfahrt, mehrtägig/eintägig, Meer/Küste) und den erwarteten Gefahren (z.B. Schlangenbisse), der Umgebung (Deutschland oder Afrika?) und der Ausgesetztheit (Fahrzeugbegleitung oder Wildnis?)

D.h. eine mehrtägige Tour in Marokko oder Kanada erfordert eine andere und ganz spezifische Ausrüstung als ein Tagesausflug auf dem Altrhein.

Grundsätzlich sind allerdings mögliche Verletzungen und Unfälle wiederum – auch unter sehr verschiedenen Umständen – ähnlich. 

Es lassen sich daher drei häufige Unfalltypen unterscheiden:

· Ertrinkungsunfälle: Hier ist möglicherweise eine längere künstliche Beatmung erforderlich. Diese ist mit einer Atemmaske deutlich einfacher (z. B. beim ADAC erhältlich). Um im Ernstfall nicht lange über Maßnahmen nachdenken zu müssen, kann man sich das Memo "Vorgehen Notfall – Erstversorgung" und 

· Unterkühlung: Aludecke (besser: Rettungsdecke) und Kartuschenkocher (Feuerzeug!) o. ä. sind sehr hilfreich.

· Banale Verletzungen/Abschürfungen/Prellungen: Verbandmaterial wie Kompressen, Pflaster, Mullbinden, Schere, Pinzette, 2 Dreieckstücher, evtl.: wirksames Schmerzmittel wie Tramadolor (kein Aspirin!), Einmalhandschuhe, Traubenzucker.

Des weiteren sollte ein Messer o. ä. (Einhandmesser) mitgeführt werden, evtl. auch eine Drahtsäge, Reepschnur (8 mm, 15 m), 2 Karabiner mit Umlenkrolle für Flaschenzug, Trillerpfeife, bei ausgesetzten Unternehmungen Signalgerät, natürlich Handy! 

Das ganze in wasserdichter Verpackung!

Das meiste ist in schon wasserdichter Verpackung und sinnvoller Zusammenstellung kommerziell erhältlich (z. B. „Globetrotter Ausrüstung“). 

Bernd Jung
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